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5.4   Digitale Medien und  Social 
 Media im Einsatzfall

DigitaleMedienundsozialeNetzwerkesindausunsererheutigen
Informations- und Kommunikationslandschaft nicht mehr wegzu-
denken. Informationen können nahezu in Echtzeit zur Verfügung
gestelltwerden.OftmalsunberücksichtigtbleibtdabeiderInforma-
tionsgehalt(sieheauchKap.5.1.1).

5.4.1   Begriffsdefinition digitale Medien
DigitaleMediensindKommunikationsmedienaufGrundlagedigi-
taler Kommunikations- und Informationstechnologien. Als digitale
Medien werden auch technische Geräte zur Aufzeichnung, Spei-
cherung, Verarbeitung, Distribution und Darstellung von digitalen
Inhalten (Content) bezeichnet. Die informationstechnologische
Seitebietetdas technischeUmfelddigitalerMedienundstelltdie
entsprechendeArbeitsumgebungzurVerfügung.Diekommunikati-
onswissenschaftlicheSeiteliefertdieInhalteundfülltdieinformati-
onstechnologischenSystememitInformationen.

Die Vielzahl verschiedenster Content-Management-Systeme zur
Homepageerstellung (CMS, oft in Endkundenpaketen auch als
Homepage-Baukastenbezeichnet)oderdieEingabemaskenfürdie
Nutzer sozialerNetzwerkestellenalsodieerforderliche Informati-
onstechnologiedarundgebendieoptischeGestaltungder Infor-
mationvor.Die Inhalteder vielfältigen technischenMöglichkeiten
unterliegen den kommunikationswissenschaftlichen Aspekten. Es
gibt vielfältige Formen sowohl von informationstechnologischen
Seiten,z.B.Homepages,Livestreams,Videoportale,sozialeNetz-
werke,alsauchaufkommunikationswissenschaftlicherBasis,z.B.
Nachrichtenportale, (Live-)Blogs, Informationsseiten (Wikipedia)
undsozialeNetzwerke.DieMöglichkeitensindindenvergangenen
Jahrendeutlichgestiegen.

5.4DigitaleMedienundSocialMediaimEinsatzfall
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Fast alle klassischen Informationsmedien (Tages- und Wochen-
zeitungen, Zeitschriften, Magazine, Nachrichtenagenturen, Rund-
funk und Fernsehen) nutzen heute auf unterschiedlichste Art die
digitalenMedien.Dieskannbeispielsweisediekomplettedigitale
Bereitstellung von gedruckten Informationen einer Tageszeitung
imInternetohneweitereMöglichkeitenbishinzudendasDruck-
werkergänzendenInformationen,wieetwaBilderstreckenoderVi-
deobeiträge,sein.

FürdieEinsatzkommunikationergebensichhierdurchneueKom-
munikationskanäle.ManmussheutenichtmehrbiszumErscheinen
der nächsten Zeitungsausgabe oder der Sendung von Beiträgen
inRadiooderFernsehenwarten. ImZeitungsbereichsindaktuell
Live-Blogssehrbeliebt.Ständigwerdenneue Informationenoder
ErkenntnissezueinemspeziellenThemabereitgestellt,ohnedieIn-
formationenzunächstzusortieren.ZeitungenwendendiesesMittel
etwabeiPressekonferenzenan, indemsiediedortigen Informati-
onen quasi in Echtzeit wiedergeben. Radio- oder Fernsehsender
bietenentsprechend ihrerspezifischenDarstellungsformähnliche
Dienste in Ton und Bild an. Später werden diese Informationen
gefiltert,strukturiertundfürweitereMedien,etwadienächsteZei-
tungsausgabeoderdienächsteNachrichtensendung,zusammen-
gefasstundaufgearbeitet.

   Praxistipp

Gerade in der Einsatzkommunikation bieten sich in kritischen
SituationenhierschnelleMöglichkeitenderInformationsvermitt-
lung. Den Akteuren der Einsatzkommunikation sollten je nach
EreignisgrößedielokalenundregionalenMöglichkeitenbekannt
sein,umdiesebedarfsweisegezieltzunutzen,damitdieBevöl-
kerung schnell über bekannte und vertraute Medien informiert
wird.
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5.4.2   Social Media
SozialeNetzwerke,auchSocialMediagenannt,nutzengezieltdie
MöglichkeitenderdialogorientiertenKommunikation.Dialogorien-
tierte Kommunikation bedeutet, dass die Informationsvermittlung
nichtnureinseitigalsMonolog,wieetwainDruckwerkenoderauf
Homepages,erfolgt,sondernRezipienten,etwadurchKommentare
odervordefinierteSchaltflächen(z.B.Teilen,GefälltmiroderBe-
wertung mit Sternen), die Möglichkeit erhalten, auf die Informati-
onzureagieren.DurchdieMöglichkeit, Informationen insozialen
Netzwerkenzu teilen,verbreitensichdieseschnellunderreichen
dadurchinkurzerZeiteineVielzahlvonEmpfängern.Innerhalbder
durchSocialMediavielenneuentstandenenBegriffesprichtman
vonviralerKommunikation.SozialeMedien lassensich indieTy-
pen:Bilder(z.B.Instagram),Massenger(z.B.WhatsApp),Netzwer-
ke(z.B.Facebook),Business(z.B.LinkedIn),Blogging(z.B.Twit-
ter)undVideo(z.B.YouTube)unterteilen.DasSocialWebzeichnet
sichauchdadurchaus,dassdiesglobalabrufbar,interaktiv,recht
kontrollarmundübereineneinfachenundmeistkostenlosenZu-
gangallenNutzendenoffensteht.

SocialMedia,allenvoranderKonzernMetamitderPlattformFa-
cebook, sowie Instagram nutzen dies im besonderen Maße und
erfreuensichdeswegengroßerBeliebtheit.AuchderKurznachrich-
tendienstTwitterbietetähnlicheFunktionen,begrenztseineInhalte
aberauf280ZeichenjeBeitrag.DainFacebookdieseBeschrän-
kungnicht vorhanden ist, istdieBeliebtheitundNutzunggrößer.
ZusätzlichkönnenKommentareschnellundunkompliziertmiteiner
VielzahlgrafischerBilder(Emojis)verfasstwerden,diejenachver-
wendeterGrafikauchEmotionendarstellen.

FacebookgiltalsdassozialeNetzwerkmitgroßerBedeutung.Aller-
dingshatsichdieAkzeptanzmittlerweilerelativiert.Beispielsweise
dieKontrollederKlarnamenpflicht undmangelndeKontrolle kriti-
scher(z.B.hetzenderoderrassistischer)BeiträgehabendieKritik
anFacebookverstärkt.Andere sozialeNetzwerke (z.B.VZ-Netz-
werke wie StudiVZ und SchülerVZ, Xing, Stayfriends, Google +)
konntensichgegendasseit2004indenUSAentstandeneFace-
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book nicht durchsetzen und spielen eine untergeordnete bis gar
keineRollemehroderhaben ihrenDienstsogareingestellt (z.B.
wer-kennt-wen.de).

HinterdemsozialenNetzwerkFacebookbefindetsichfürdenNut-
zerunbemerkteininformationstechnologischerAufwand.Informa-
tionen,wieetwagesuchtePersonenoderbetrachteteSeiten,wer-
den gespeichert, daraus Nutzerprofile erstellt, um entsprechende
Werbungplatzierenzukönnen,womitdieBetreiberdesNetzwerks
Einnahmengenerieren,um ihrNetzwerkbetreibenundkostenfrei
anbietenzukönnen.DieimHintergrundlaufendenAlgorithmenwer-
denimmerwiederaktualisiertunddennotwendigenBedürfnissen
angepasst.VieleNutzerbemerkendiesgarnichtundinteressieren
sichnichtdafür.FürKommunikationsexpertensinddieseKenntnis-
sevonBedeutung,dadementsprechendBeiträgegestaltetwerden,
ummöglichstvieleNutzerdesNetzwerkszuerreichen.

EineeinschneidendeVeränderungdesFacebook-Algorithmusgab
eszumJahresende2014.Facebookbeobachtet,welcheInhaltewie
langebetrachtetwerden,umdarausdemNutzerinseinerAnsicht
(Timeline)dieInhaltealsHauptmeldungzupräsentieren.Wennein
Nutzer beispielsweise mehrere Seiten diverser Zeitungen mit ge-
fällt mirmarkierthat,werdendavondiebevorzugtgezeigt,dessen
BeiträgesichderNutzeramlängstenanzeigenlässtoderdessen
Linkserbetätigt.IrgendwannergibtsichausdiesemProfildieSitu-
ation,dassseltenbetrachteteInformationenvonSeitenoderderen
fehlende Linkbetätigung dazu führen, dass Informationen dieser
Seitenurnochvereinzeltdargestelltwerden.AusdiesemUmstand
hatsichdieneueDarstellungsformClickbaiting(Klickköder)entwi-
ckelt,dieversucht,gezieltNutzerzurBetätigungeinesLinksund
zurAnsichtdesvollständigenBeitragsinnerhalbdesNetzwerkszu
bewegen.Facebook-Seiten,dieauchdieMöglichkeitderbezahlten
Werbungnutzen,werdenebenfalls indiesemAlgorithmusanders
berücksichtigtalsSeiten,dienurmitdenkostenlosenMöglichkei-
tenagieren.DabeiberücksichtigtFacebookdieAnzahlderNutzer
dieserSeite(Gefällt-mir-Angaben,auchLikesgenannt).Seitenmit
hoherNutzerzahlgeratenalsodeutlichschneller ineinerTimeline
nachhintenalsSeitenmitgeringenNutzern.
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TrotzvielerkritischerStimmenzusozialenNetzwerkenbietendiese
denKommunikationsakteurensehrvieleundvorteilhafteMöglich-
keiten.Kaumschnelleralshier lassensichdurchdiedialogorien-
tierte Kommunikation Meinungen, Stimmungen und Stakeholder
erkennen.DiedadurcherlangtenInformationenbringennotwendi-
geErkenntnissefürdieeigeneKommunikationsstrategie.Teilweise
bildensichinsozialenNetzwerkenauchneueTeilöffentlichkeiten,
diefüreinenEinsatzverlaufsehrinteressantseinkönnen.Sowur-
denbeispielsweisewährenddesElbe-Hochwassers2013innerhalb
von Facebook Gruppen gegründet, in denen hilfsbereite Bürger
ihreDiensteanbotenundzuEinsatzstellenvermitteltwurden.Eine
damalsfürdieBOSvölligneueErfahrung.Auchlassensichinso-
zialenNetzwerkenermittelteInformationenergänzendindasLage-
bildderEinsatzleitungeinpflegen.1

DasThemaSocialMediaisteinsehrkomplexerBereich,dertrotz
seines relativ jungenAltersbereitseigeneBücher,Seminareund
Ausbildungen füllt. Gerade PR-Profis haben die vielfältigen Mög-
lichkeiten erkannt und nutzen diese hochprofessionell – so auch
in der Unternehmenskommunikation. Lehrgänge und Ausbildun-
genzumThemaSocialMediakursierenunterdenverschiedensten
Bezeichnungen.DiesicherlichinteressantestenVariantensinddie
Ausbildungen,die vonentsprechenden renommiertenEinrichtun-
gen oder Institutionen zertifiziert sind, wie etwa der Social Media
Manager(IHK).

SocialMediawerdeninBOSmittlerweileregegenutzt,oftmalsman-
gelt es aber an Professionalität und ausreichenden Kenntnissen
zur InformationsverwertungbeibesonderenEinsatzszenarien.Die
Polizei agiert hier bereits auf sehr hohem Niveau, ebenso einige
BerufsfeuerwehrenunddieBundes-undLandesverbändederSa-
nitätsorganisationen.AufdarunterliegendenEbenenwerdenSoci-
alMediavondenEntscheidern,meistaufgrundvonUnwissenheit,
teilweisenochmissachtet.UmSocialMedia inEinsatzsituationen
effizientnutzenzukönnen,solltenentsprechendeStrukturenauf-
gebautwerden.GerademitBlickaufbesondereEinsatzszenarien
ist es hilfreich, wenn der BuMA personelle Ressourcen zur Ver-

1 Vgl.Bevölkerungsschutz,Ausgabe3/2014,Titelthema„SocialMedia“.
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fügung stehen, die Social Media im Einsatz beobachten, dortige
ReaktionenauswertenunddemEinsatzstabfürdessenArbeitzur
Verfügungstellen.Situativkanneserforderlichsein,dasssichdiese
PersonengezieltinDiskussionen,GruppenoderForeneinbringen,
umdortihreInformationenzuplatzieren,undfalscheInformationen,
etwaausDiskussionenheraus,durcheigeneBeiträgekorrigieren.
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